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Umweltbezogene Gerechtigkeit wird
• als ein Leitbild verstanden, das ein 

Gegenentwurf ist 
• zu umweltbezogenen Ungleichheiten 

innerhalb einer Gesellschaft, 
• die als ungerecht bewertet werden. 



eigene Übersetzung 
nach Walker 2012

Claim-Making nach Walker
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Teilkonzepte umweltbezogener 
Gerechtigkeit 
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Wohnumfeld, Arbeitsplatz, Schule

Lokale Belastungen
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Individuelle Belastungen

Individuelle Vulnerabilität

Individuelles 
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Individuelle Exposition

Individuelle Ressourcen

Quelle: vereinfacht nach Bolte, Bunge, Hornberg, Köckler, Mielck 2012: 26

Modell zur Beschreibung des Zusammenhangs 
zwischen sozialer Lage, Umwelt und Gesundheit
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Grünflächen

https://www.metropoleruhr.de/regionalverband-ruhr/karten-geodaten/geodaten/flaechennutzungskartierung.html, Zugriff vom 
29.08.2018



NDVI-Index

• NDVI = Normalized Difference Vegetation Index

• Der NDVI ist eine Verhältniszahl (ohne Einheit)
mit Werten zwischen -1 und +1



Lärmkartierung

https://www.umgebungslaerm-kartierung.nrw.de/



https://www.bochum.de/geoportal?open&MCL=StartseiteMCL
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SUHEI Modell
Spatial Urban Health Equity Indicators



Anwendung in Dortmund



Indikatoren

Faktor Indikator

Migration Anteil der Bewohne*innen mit Migrationshintergrund an der 
Gesamtbevölkerung in %

Arbeitslosigkeit Anteil der Bewohne*innen, die Arbeitslosengeld beziehen in % der 
Bevölkerung zwischen 18 und 65

Unterstützung Bewohner*innen jünger als 15 und Älter als 65 Jahre, die soziale
Hilfen erhalten in % der enstprechend alten Gesamtbevölkerung

Sozio-
ökonomische
Benachteiligung

Bewohner*innen, die staatliche Unterstützung (Transferleistungen
nach SGB) erhalten in % der Gesamtbevölkerung

Grünflächen
Anteil an Grünflächen (Parks und Wälder), > 1 ha, einschleißlich
Grünflächen in 400m Entfernung des statistischen Bezirks, in % der
Gesamtfläche des statistischen Bezirks

Lärm Anteil der Fläche mit einem Anteil lärmbelasteter Fläche > 55 dB(A) 
Lden in % der Gesamtfläche des statistischen Bezirks

NO2

Anteil der Fläche mit einer durchschnittlichen jährlichen NO2
Belastung ≥ 30 μg/m³ in % der Gesamtfläche des statistischen
Bezirks

PM10

Anteil der Fläche mit einer durchschnittlichen jährlichen PM10
Belastung ≥ 25 μg/m³ in % der Gesamtfläche des statistischen
Bezirks



sozio-ökonomische
Benachteiligung

Bewohner*innen, 
die staatliche
Unterstützung
(Transferleistung
en nach SGB) 
erhalten in % der 
Gesamt-
bevölkerung



Grünflächen

Anteil an 
Grünflächen
(Parks und 
Wälder), > 1 ha, 
einschließlich
Grünflächen in 
400 m 
Entfernung des 
statistischen
Bezirks, in % 
der 
Gesamtfläche
des statistischen
Bezirks.



Lärm

Anteil der Fläche mit
einem Anteil
lärmbelasteter Fläche > 
55 dB(A) Lden in % der 
Gesamtfläche des 
statistischen Bezirks



Luftqualität

Anteil der Fläche mit
einer durchschnittlichen
jährlichen PM10
Belastung ≥ 25 μg/m³ in 
% der Gesamtfläche
des statistischen
Bezirks



Mehrfachbelastungen



Hot Spots


